
AVL Übersicht  
(Stand: 20.11.2025) 
 

Frühbehandlung Festsitzende 
Apparatur 

Kombi KFO und 
Chirurgie 

Funktionsanalyse 
  

 

  
 
 
 

Erweiterter Kariesschutz 

 

 

  

Materialien 
(hochwertig, allergiereduziert, körperverträglich) 

 

   

Indirektes Kleben   

  

Geklebte Retainer 
 
 
 
 

 

 
 

 

Preis pro Monat ca. 45 € 
(bei 18 Raten) 

ca. 75 € 
(bei 40 Raten) 

ca. 120 € 
(bei 40 Raten) 



  

AUßERVERTRAGLICHE LEISTUNGEN  

Außervertragliche Leistungen sind nach dem heutigen medizinischen und wissenschaftlichen Stand ein notwendiger Bestandteil einer kieferorthopädischen 
Behandlung, es findet aber keine Kostenbeteiligung der gesetzlichen Krankenkassen statt. Ratenzahlung (zinsfrei) möglich. 

Stand: 20.11.2025 

 
 

Kiefergelenkuntersuchung 
 

 
Manuelle Funktionsanalyse: zeigt Vorschädigungen und Anomalien des Kiefergelenks auf. Die 
Zahnpositionen werden auf die Gelenkfunktion abgestimmt. Zähne und Kiefergelenk müssen 

harmonisch zusammen arbeiten. 
 

 
Selbstligierende 
Brackets 

 

Die modernste Entwicklung sind so genannte „friktionsarme Brackets“. Bei dieser Methode gleiten die 
Drähte in den Brackets ohne Widerstand und daher können schwächere Kräfte für die Zahnbewegung 

aufgewandt werden. Zudem erlauben sie eine sehr gute Mundhygiene und bieten maximalen 
Tragekomfort. Sie können an den oberen Frontzähnen auf Wunsch in Keramik gewählt werden und 

sind somit noch unauffälliger. 

Indirektes 
Kleben 

 
 
 

 
Durch das Positionieren der Brackets auf dem Zahnmodell und das Herstellen einer 

Übertragungsmaske, kann das Kleben der festen Zahnspange angenehmer, schneller und präziser 
erfolgen. 

Bracketumfeldversiegelung 
 
 

 
 

Durch eine Versiegelung des Bracketumfelds mit einem flouridhaltigem Lack sowie einer regelmäßigen 
Reinigung der Zähne mit einem Pulver-Wasserstrahlgerät können Entkalkungen und Karies während 

einer kieferorthopädischen Behandlung vermieden werden. 

 
Superelastische Drähte 

 
 

Diese Drähte sind weicher und flexibler als herkömmliche Stahldrähte und bieten eine 
Daueraktivierung über mehrere Wochen.  So unglaublich es klingt, durch die Biodynamik bedingt, 

bewirken schwächere Kräfte am Zahn eine schnellere Bewegung. 

 
Langzeitstabilisierung mit 
geklebtem Retainer 

 

 
Zähne bewegen sich ein Leben lang, auch nach einer erfolgreichen kieferorthopädischen Behandlung. 
Um das Ergebnis dauerhaft zu sichern, wird hinter den Frontzähnen ein Draht geklebt, der die Zähne 

so stabilisiert, wie sie sind.  


